
 

 

FLMP NEWSLETTER Nr 3 - Nov. 2009 
 
Neue FLMP Adresse   
Ab 1. November ist die neue Adresse der FLMP wie folgt:  
Fédération Luxembourgeoise de Marche Populaire asbl B.P. 56 L-9201 Diekirch. Wir bitten die Vereine ihre 
Korrespondenz an diese neue Adresse weiterzuleiten. 
 

FLMP Lizenzen 
Das FLMP Sekretariat dankt für die mitgeteilten Korrekturen für die Lizenzdatei. Anfang November werden die 
Rechnungen ausgestellt basierend auf den Stand Ende Oktober 2009. Wir bitten die Vereinssekretäre nochmals nur 
die von der FLMP aufgestellte EXCEL Datei zu benutzen zwecks Eintragung der Korrekturen.  
 

VEREINSVORSTAND  
Wir bitten auch um sofortige Mitteilung im Falle von Änderungen (Demission, anderer Posten, 
Adressenänderung...), in einem Vereinsvorstand, so dass die Vorstandskartei „à jour“ gehalten werden kann.  
 

OFFIZIELLE FLMP VEREINSLISTE 
Mittels  eingeschriebenem Brief vom 15.10.2009 hat der Turnverein l’Espérance Esch-sur-Alzette seine „Nordic 
Walking resp. Wandersektion“, welche Mitglied in der FLMP war, aufgekündigt. Der Verein organisiert noch die 
angemeldete Wanderung am Sonntag, den 9. Mai  2010 und bittet die FLMP Generalversammlung  ab 15.07.2010 
den FLMP Verband zu verlassen. Dieser Punkt ist auf der Tagesordnung für die FLMP Jahresversammlung am 
27.02.2010 in Echternach. Zurzeit sind Kontakte mit zwei Vereinen, welche Interesse an der FLMP Bewegung 
zeigen. 
 

NEI DERBÄI – JE DEBUTE – Kampagne 2010 
 
Die letzten Vorbereitungen werden z.Zt. mit dem 
Sportministerium noch abgeschlossen. 
Die geplante Kampagne GOEN wird offiziell in einer 
Pressekonferenz vom Herrn Sportminister Romain 
SCHNEIDER am Tage unserer Wanderung  „ Marche de 
Noël“  am Samstag, den 19. Dezember 2009 in Bonneweg 
vorgestellt.  
In einer Extrasitzung Anfang Dezember werden die FLMP 
Vereine in das COSL Gebäude nach Strassen eingeladen 
und die Kampagne GOEN wird dann mit den 
Vereinsverantwortlichen besprochen. 

 
FLMP WANDERKALENDER 2011 
Der Zentralvorstand hat über die eingegangenen Vorschläge zwecks Zuteilung eines 2ten Sonntags für die 
Organisation von Wanderungen lange beraten. Dieser komplexe Sachverhalt kann nur gelöst werden in enger 
Zusammenarbeit und mit dem Verständnis der Vereine. 
Um einen genauen Überblick zu bekommen werden die Vereine schon jetzt aufgefordert ihren Terminbogen  für die 
Veranstaltung Nr. 1 (Erste Priorität) bis Ende November 2010 einzureichen.  
Auch möchte die Kalenderkommission wissen, welcher Verein Interesse an einem 2ten Sonntag hat.  
An Hand dieser konkreten Informationen wird eine Liste aller freien Sonn- und Feiertagen (Kalender 2011) erstellt 
und den Vereinen zugestellt. 
Was die Wanderstrecken angeht so hat der IVV folgende Richtlinien neu definiert: 
 
NEUE IVV REGELN  (in Kraft) 
Einstimmig wurden von der IVV Delegiertenversammlung in Japan folgende DVV Anträge angenommen: 

• wenn ein Verein eine Volkssportveranstaltung an einem Wochenende (d.h. samstags und sonntags) organisiert, so 
können die Teilnehmer 2 IVV Stempel erhalten, 

• Bei Volkswanderungen muss mindestens eine Strecke von 10 oder mehr Kilometer angeboten werden. Weitere 
Strecken zwischen 5 und 100 km sind möglich. 


